mts Blatt. 


2 12. * Marienwerder, den 22ſten Maͤrz 1839. 
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Publikand u m 

die Kündigung von 883900 Rthlr. Staatsſchuldſcheine zur baaren Auszahlung 

am Hin Juli 1839 betreffend. 

I. Nachdem die unſerer Bekanntmachung vom Sten d. Mts. gemaͤß, zur 
Tilgung für das Afte Semeſter 1839 beſtimmten Staatsſchuldſcheine, in der 
am heutigen Tage ſtattgefundenen 12ten Verlooſung gezogen worden, werden 
fie nach ihren Nummern, Littern und Geld⸗Betraͤgen in dem als Anlage hier 
beigefügten Verzeichniſſe geordnet, den Beſitzern mit der Aufforderung hier— 
durch gekuͤndigt, den Rominalwerth derſelben am Aften Juli 1839 bei der 
Controle der Staats: Papiere hier, Taubenſtraße Nro. 30. in den Vormittags; 
ſtunden von 9 bis 1 Uhr, baar abzuheben, da vom iſten Juli 1839 ab, 
eine weitere Verzinſung dieſer ausgeloofeten Staatsſchuldſcheine aufhört und 
nach $. 3. der Verordnung vom 17ten Januar 1820 (Geſetzſammlung Nro. 577.) 
die ferneren Zinfen dem Tilgungs⸗Fonds zufallen. Es muͤſſen daher mit den 
Staatsſchuldſcheinen auch die zu denſelben gehörigen 7 Zins⸗Coupons Ser. VIII. 
Nro. 2. bis 8., welche die Zinſen vom 1ſten Juli 1839 bis Iften Januar 1843 
umfaſſen, unentgeldlich abgeliefert werden; widrigenfalls wird für rinen jeden 
fehlenden Coupon fein Betrag von der Kapital⸗Valuta gekuͤrzt und der Werth 
deſſelben den etwa ſpaͤtern Praͤſentanten des Couposs reſervirt werden. 

In der uͤber den Kapital⸗Werth der Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden 
Quittung find dieſe einzeln, mit Nummer, Sitter und Geldbettag, fo wie mit 
der Stuͤckzahl der unentgeldlich eingelieferten Zins-Coupons aufzunehmen. 

Da die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staats Schulden, fo wenig 
wie die Controle der Staats-Papiere, ſich mit den außertzalb Berlin wohnen: 
den Beſitzern folder am üſten Juli 1839 zur baaren Auszahlung kommenden 
Staats- Schuldſcheine, wegen Realiſtrung derſelben in Correspondenz einlaſſen 
kann; fo bleibt es den Letztern uͤderlaſſen, dieſe Effecten an die ihnen zunaͤchſt 
gelegene Regierungs-Haupt-Kaſſe zur weitern Beförderung an die Controle 
der Staats⸗Papiere zu überſenden. Berlin, den 15ten Februar 1839. 

. Haupt- Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
gez. Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Ansgegeben in Marienwerder den 2ſten März 1839. 


. | 
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Es find die nach vorfiehender Bekanntmachung gekündigten Saatsſchuld⸗ 
ſcheine im Betrage von 883900 Rıhir. aus dem anliegenden Verzeichmß zu 
erſeßen und fordern wir die in unſerm Verwaltungs ⸗ Bezirk wohnenden Be⸗ 
figer derfelben hiedurch auf, felche nebſt den dazu gehörigen 7 Zins⸗Conpons 
Ser. VIII. Nro. 2. bis 8. Behufs der Empfaugnahme des Neunwerths der 
Staatsſchuldſcheine bis zum 1ſten Juli d. J. unſerer Haupt ⸗Kaſſe mittelſt 
Verzeichniß zu überreichen, 


In der über den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden 
Quittung iſt jeder Staatsſchuldſchein mit Nummer, Liter und Geldbetrag zu fper 
zißtziren. Marienwerder, den 14ten Maͤrz 1839. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 8 
Die Unterbringung heilbarer Gemüthskranken in öffentliche Irren-Anſtalten betreffend. 


II. Die Koͤniglichen Miniſterien der Seiſtlichen- Unterrichts: und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, und des Innern und der Polizei haben Betreffs des, zur 
Unterbringung gemürhstranfer Perſonen in Seren: Anſtalten, einzuſchlagenden 
Verfahrens, mittelſt Erlaffes vom 16ten Februar d. J. und mit Bezug auf 
zie Allerboͤchſte Kabinets Ordre vom Sten April 1804 beſtimmt: daß, da 
letztere nur den Schutz gemuͤthskranker Perſonen gegen ungerechtfertigte Freiheits⸗ 
Beraubungen beabſichtige, es der ſofortigen Einleitung des Bloͤdſinnigkeits⸗ 
Verfahrens, auch gegen ſolche Perſonen, welche Behufs ihrer Heilung 
den Irren⸗Anſtaiten überwieſen worden, nicht nothwendig bedürfe. 

Um jedoch die betreffenden Gerichts: Behörden in dergleichen Fällen in 
den Stand zu ſetzen, ſich von den nähern Umſtänden zu unterrichten und zu 
prüfen, ob zur Aufnahme eines angeblich Gemuͤthskranken eine hinlaͤngliche 
Veranlaſſung vorhanden geweſen iſt, und welche Sicherheits Maaßregeln etwa 
die Sorge für das Vermoͤgen des Kranken erfordert, iſt Seitens der Orts⸗ 
Polizei⸗Behoͤrden, der betreffenden Gerichts⸗Behoͤrde von der Aufnahme eines 
Geiſteskranken in eine oͤffentliche Irren Anſtalt ſofort Nachricht zu geben, 
zugleich aber über den Zuſtand des Kranken, und die einer Unterſuchung ſeines 
Gemutbs⸗Zuſtandes etwa entgegenßehenden Bedenken, Mittheilung zu machen. 
Auch darf die Aufnahme ſolcher Kranken nie auf Privar⸗Requiſltionen, ſelbſt 
nicht der Eltern oder eines Ehegatten, ſondern nur auf Anſuchen der Gerichts⸗ 
oder der Orts Polizei- Behörde erfolgen, welche lehtert ſich zuvor von den geiſtes⸗ 

. 


N. 


kranken Zuſtauze des betreffenden Individui, durch ein Atteſt des Phyſtkus 
odet eines anderen zuverlaͤßigen Arztes, Ueberzeugung zu verſchaßßen hat. 


Hiernach haben ſich die Polizei⸗Behoͤrden unſeres Verwaltungs: Bezirkes 
in vorkommenden Fällen zu achten. 


Marienwerder, den 11ten Marz 1839. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Ir. Ulm dem derderblichen und die öffentliche Sicherbeit gefährdenden Umber⸗ 
treiben der zahlreichen, nur mit kleinen Waarenpacken verfebenen Handelsleute 
— meiſtens Juden — zu ſteuern, welche ſich unter dem Vorwande von Jahr⸗ 
marktsbeſuchen und andern Haudelsc gelegenheiten, oft auf lange Zeit von 
ibrer Heimath entfernen, das Land nach allen Richtungen durchſtreifen und, 
ohne felbft in dem Beſitze eines Hauſirſcheines zu fein, Hauſirhandel betreiben, 
wird hierdurch verordnet: 


daß den mit Waarenpacken ohne Haufßirſchein umberwandernden Handels 
leuten zu dem allgemeinen Zwecke der Jabhrmarktsbeſuche uͤberhaupt nur 
alsdann Päſſe ertheilt werden durfen, wenn fie an ihrem Woguorte für 
einen ſtehenden Gewerbsbetrieb die Gewerbeſteuer entrichten, weil nur 
den mit einem Gewerbeanmelde- oder einem förmlichen Hauſirgewerbe⸗ 


ſcheine verſehenen Handelsleuten das Recht zusteht,, die Jahrmaͤrkte zu 
beſuchen. i 


; 
Bei Ertheilung dieſer Paͤſſe muß ferner aber eine ſpeziefle Retfe⸗ 
route mit namentlicher Angabe der zu heſuchenden Märkte, deren Termine 


aus den Jahrmarkts-Verzeichniſſen der Kalender bekaunt find, aufge 
nommen werden. 


Die Tour muß in der Art beſtimmt werden, daß der Aufenthalt an einem 
Orte nicht länger als zum Marktgeſchaͤft noͤthig iſt, und die naͤchſte Neiſe zu 
dem andern Jahrmarktsorte nicht über die nach der Entfernung abgemeſſene 
Zeit der Reiſetage, erlaubt werden. Kann eine ſolche Richtung nicht anger 
geben werden, fo iſt die weitere Ausdehnung der Reiſeroute zu verſagen, und 
dis Dauer des Paſſes darnach abzukuͤrzen. Als Begleiter dürfen nur ſolche 
Familienglieder oder Hansgenoſſen, welche zu den Gewerbsgehülfen gehören, 


und als folche zum wirklichen Jahrmarktsgehüͤlfen geeignet find, in die Päſſe 
aufgenommen werden. 
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Paſſe welche dieſer Vorſchrift zuwider laufen, dürfen die Polizei⸗Behoͤrden 
weder prolongiren, noch ſelbſt oder durch die Heimaths⸗Behoͤrden vervollſtaͤm 
digen laſſen, müffen dieſelben vielmehr, und zwar ohne Unterſchied, ob fie in 
unſerem oder einem andern Departement ausgeſtellt ſind, den Inhabern ſofort 
abnehmen, und dieſe ſelbſt mittelſt Zwangspaſſes direkt nach ihrem Wohnorte 
zuruͤckweiſen, gleichzeitig aber der Behörde daſelbſt unter Ueberſendung des 
abgenommenen Paſſes von dem Geſchehenen Nachricht geben. 


Sollte ſich einer der gedachten Handelsleute unterfangen, Hauſirhandel 
zu betreiben, ohne dazu durch einen geſetzlichen Gewerbeſchein berechtigt zu 
fein, ſo iſt dem vorgeſetzten Landraths⸗ Amte davon ungeſaͤumt Anzeige zu 
machen, der Contravenient auch, wenn er nicht perfönlich bekannt oder nicht 
in der Naͤhe wohnhaft iſt, nach vorhergegangener Benachrichtignug und Vers 
ſtaͤndigung mitteſt Transports an die gedachte Behoͤrde abzuſenden. Bes 
merkt wird hierbei zur Kenntnißnahme der Landbewohner und insbeſondere 
der Schulzen, daß der Hauſirhandel mit Schnittwaaren niemals zuläßig if. 


Indem wir das betheiligte Publikum auf die vorſtehende Verordnung 
aufmerkſam machen, und daſſelbe vor jeder Uebertretung und deren Folgen 
verwarnen, weiſen wir die ſaͤmmtlichen Polizei Behörden unſeres Departements 
zugleich an, auf die ſtrenge Befolgung mit Nachdruck zu halten, und deshalb 
ſowohl die betreffenden Handelsleute von dieſer Anordnung in Kenntniß zu 
ſetzen, als auch die Gensd'armen und exekutiven Polizei- Beamten deshalb mit 
der erforderlichen Inſtruktion zu verſehen. 


Marienwerder, den 5ten Maͤrz 1839. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


IV. Nach den §§. J. 5. 6. des Geſetzes über die Cumulation der Mandate: 
klagen wegen der an ſtaͤdtſche Kaſſen zu entrichtenden Gelder oder Natural 
Zinſen oder Leiſtungen vom 2ten Dezember 1837, Geſetz Sammlung 5 
1838 Seite 1., haben die Magifträte ſelbſt die Inſinuation der Mandate zu 
bewirken und im Nichtzahlungsfalle die Exekution zu vollſtrecken; es kann 
eber nach §. 7. des gedachten Geſetzes dieſes Geſchaͤft nur durch ſolche mar 
giſtratualiſche Boten und Exekutions⸗ Beamte bewirkt werden, welche zu bier 
ſem Zwecke beſonders verpflichtet find, 
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Sämmtliche Magiſtraͤte des hieſigen Regierungs⸗Bezirks werden daher 
angewieſen, ihre Boten und Exekutoten, durch welche ſie die fraglichen In⸗ 
ſinuationen und Exekutionen verrichten laſfen, bei deren Annahme auf diele 
Funktionen ausdrücklich mit zu verpflichten, wenn dieſelden aber bereits im 
Allgemeinen verpflichtet ſind, ſie wegen der gedachten Inſinuationen und Ere⸗ 

kutionen noch nachtraͤglich auf den geleiſteteten Amts⸗Eid zu verweiſen und 
daruber ein Protokoll aufzunehmen. 

Marienwerder, den 16ten Maͤrz 1839. 

Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Die Erhebung der Feuer-Sozietäts-Beiträge pro 1838 betreffend. 
v. Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom Iften November a. pr., 


werden den Mitgliedern der Weſtpreußiſchen Domainen⸗Feuer⸗Sozietäͤt nach⸗ 
ſtehend: 


1) die Ueberſicht zun Erhebung der Brandſchaden-Beitraͤge in der Provinz 
Weſtpreußen pro 1838 


2) die Nachweiſung der hiernach aus dem Regierungs⸗Bezirk Marienwerder 
3 aufzubringenden Beitraͤge fuͤr das vergangene Jahr, und 
es 3) das Verzeichniß der im bieſigen Regierungs⸗Bezirk im Jahre 1838 


vorgekommenen Brände 
zur Kenntnißnahme vorgelegt. 


Die Kataſter fü“ enden Behörden werden angewieſen, die hiernach Über: 
haupt 3 Pfennige vom Thaler der Verſicherung betragenden Beiträge, auf 
die Zahlungspflichtigen zu repartiren, ſolche mit Einſchluß der in Folge unſerer 
Ausſchreibung vom 1ſten November v. J. bereits geleiſteten Abſchlagszablungen, 
einzuziehen, und bis zum 15ten Mai c. vollſtändig an unſere Haupt- Kafle 
abzufuͤbren. 

Sollten alsdann noch Reſte verbleiben, ſo ſind uns von dieſen durch 
die Herren Landraͤthe motivirte Reſtextrakte nach Vorſchrift unſerer Circulam 
Verfügung vom 12ten November 1837 in den darin beſtimmten Griffen, 
unaufgefordert einzureichen. 

Marienwerder, den Hten März 1839. . - 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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1. Uleberſicht 
har Erhebung der Feuer ⸗SozietätsBeiteage in den Bezirken der Koͤniglichen 
Regierungen zu Danzig und Marienwerder pro 1838. 


A. Berechnun g 
des Zuſchuß⸗ Bedarfs für die Weſtpreuß. Feuer: Sozietät pro 1838, 


Athlr. ſgr. pf. Rihlr. ſgr. pf. 


I. Zur currenten Brandſchadens⸗ Vergütung 


a, im Regierungs⸗Bezirk Danzig. 04384 39 
b, s s Marienwerder 67676026 11 
II.] Auf Verwaltungs -Koſten zur weiter ſpe⸗ de: 132060,29|10 
ztellen Berechnung | 
a, im Megierungs: Bezirk Danzig. 9601 — — 
b, s : Marienwerder 8621 —— 
III. Auf Prozeß⸗Koſten und Mandatarienger Dar — 
buͤhren | | 
‚a, im Regierungs⸗Bezirk Danzig — —.— 
Der ‚ Marienwerder“ — —— 
IV.] Zur Deckung ausgefallener oder erſtatteter * 
Beitraͤge | 
4 a, im Regierungs⸗Bezirk Danzig. 234 11,10 
b, s ; Marienwerder! 10029 2 
v. Zur Deckung der Vergütungen aus der | 335,11 
Vorzeit 
7 a, im Regterungs⸗Vezirk Danzig 46715 — 
b, : Marienwerder — —— 
VI. An Prämien und Verguͤtung für die bei 46715 — 
den Braͤnden beſchaͤdigten oder ver: 
| foren gegangenen Femer:Löfchgeräthe f 
a, im Regierungs⸗Bezirk Danzig = 23 
b, 5 Marienwerder 99114 — [| 
0 e 
e ae 
Ucberfanm | — 1—|—1135057,12, 1 
Nämlich: 5 „ „ 4 Danzig 66318 2.10 
Marlenwerder 68739 9 3 


135057120 1 | | 


2 * 


pie, fgr. pf. Rihlr. ſgr. pf. 
Davon kommen folgende zu gut geheuse 0 - \ 
Poſten in Angang: 
I. Die pro 1837 über den Bedarf repartirtef 18667 8 — 
III An erſparte und wegen nicht ausgefuͤhrten 
Wiederaufbau der Gebäude einbehal⸗ 
tene Verguͤtungen 
a 55 5 rung Bett Danzig 79120) 3 
DMatienweibet 130) —— 
III. An Strafen iu Feuer Polli Angelegen⸗ 
beiten aus dem Regierungs- Bezirk 


Marienwerder 131022 


6 
Ueberbaupt I ar 7 — . — 19005 1 9 


Es bleiben alſo pro 1838 aufzubringen 11160480210 4 


B. 3 
des Bedarfs auf die Regierungs- Bezirke. 


Athlr. for. pf. Kehle. ſgr. pf. Athlr. ſgr. pf. 
Pro 1838 betragen die Werſccherung Sener 
im g Bez. Danzig 7104125 Ntlr. 
‚ Marienwerder erder 9196245 


Zufammen 16300370 Nilr. „ 

Davon find zur Deckung des Bedarfs einſchließ⸗ | 
| 

| 


lich des bereits mit Zwei Pfennigen pro 
Thaler pro 1838 ſchon ausgeſchriebenen 
Beitrages uͤberhaupt à Drei Pfennige pro 
- Thaler aufzubringen 
im ee Bezirk Danzig. ü 59201 1 3 
Marienwerder 7663511 3 
Ueberhaupt — — 1135836120 6 
Die Summe des Bedarfs iſte. — — un 4 


Es werden alſo mehr aufgebracht und gehen 11 
der Sozietät pro 1839 zu gutt. — — 1 197 29 2 


) 
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2. Nachweiſung 


von den aufzubringenden Feuer: Sozietäts: Beiträgen des Regierungs⸗ 
Bezirks Marienwerder pro 1838. 


Unter d 
Aſſeku:⸗] Beitrag Aker Nette des 
? tions; ecepti 
Behörden Pat N Sum Geldes * 
N 1 * Lift neuer 23 N. 
1838 | pro Thaler | Zugang J pro Thaler 
No. Rthlr. [Ntlr. ſgr.pf.] Riblr. [Rilr. ſgr. pf. 
a ͤ ͤ w. a ˖˙ , ͤ —— K ———— —r A ͤ ˙ an 
1. Kreis Conitz. | 
1 Adeliche Güter 30895] 257113) 9] 3065 5120| 3 
20Stadt Conitz 95005 791/21 31 3905 7 
3 ATauchel 62480 52020 —-] 1300| 2112] 3 
4. Dom. Rentamt Friedrichsbruch 677901 564/27 6] — — — 
5| : s Tuchel 1441401201 5/—[ 13700 2ʃ16 1 


Summa 400310 333527 6] 9040 
2. Kreis Dt. Crone. 
Adeliche Guͤter 
Stadt Dt. Crone 
„Mek. Friedland 


4 181105150928 9 51410 
85 
1 
44% Jaaſtrow 
5 
6 
7 


144065200160 31 10760 
122580|1021115I—] 2205 44 2 
92980] 77425 — 750 1111 
56375 469123| 9] 6205] 41/14 
34645 2880210 31 5895| 16127 
Dom.⸗Rentamt Dt. Crone 303410125282] 6) 15775] 29 61. 


| Summa 93525077932 6 9 ae 172] 6| 8 


1 Tu 


22 = 


3. Kreis Culm. 
11Adeliche Güter 
2 Stadt Brieſen 
5 Culm 
4 Dom. Rentamt Culm 
beſtehend aus den, ehemaligen 


74070] 617 7 6) 6395] 11 
26580) 2211151] 2220 4 
179685]1497 111] 3] 11905] 22 


ee 1 — — — 


— 


Domainen-Aemtern Culm 1440001200 —— 1425 2119| 2 
: Lippinken 88655 738123] 91 2190| 4/18 
a ; Unislaw [107285] 894] 1 3| 3801 —21 1 


| 


Summa 4620 e 91 24515] 


| | 


— 
an 
Ir 
1 

— 

. 


— 


5 


Summa 


6. Kreis Loͤbau. 
deliche Guͤter 
5 Sm Kauernick 
Loͤban 
Neumark 
San.» Renten Neumark 


Summa 


r N 
4 Unter der 
8 7 nie Betrag eure, Betrag ves 
“ Bebörden | Hof eakion 3 Pf. Siem] Sede 
pro a iſt neuer 2/3 Pf. 
i 1838 pro Thaler | Zugang | pro Thaler 
No. ISK ile. Rilr, 0 pf. Rihlr. Rtl. fe pf. 
1 5 | | 
1 4. Kreis Flatow. 1 5 
2 Adliche Guͤter 134300 nd 5 — 5270 9229 
Stadt Flatow 38015] 31602369] 5320] 925 7 
Cammin 15005] 125) / 3] 1030| 1027] 3 
Krojanke 589200 491—[— 4720] 81220 3 
Vandsburg 383351 31913 5 700) 11 8111 
Zempelburg 101365} 844/21 — — 
Dom. Rentamt Cammm 44240 368,20) — 01 —1 3l10 
s Vande burg 105360 878 —— 7055| 13] 111 
Summa 535540 a2 2 14.2 * 6 
5. Kreis Graudenz 
1 Adeliche Guͤter 50865 423260 3] 2670 4/280 4 
2 Stadt Graudenz 102810] 85602264 — — — — 
3| „ Leſſen 33375 2760 39] 2330] Al gl 5 
44% Rebden 36640 305/10 — 2000] 3210 1 
A Dom.: Rentamt Grandenz 1902851635216 3] 4225] 72409 
s s Rehden 25537012128 2 61 3800] 7 il 1 
5 Das hierzu geſchlagem ehemalige 
Dom. Rentamt Przydworß 50305 495 113 8570] 15260 2 


734750612227] 61 23595] 4320010 


17000 3) 4| 6 
12055 2 6|11 
24177012014|22| 6) 6015] 110 4| 2 


re 
ET 9 8920 ep] 7 


078 9 
unter der 
Aſſeku⸗ Betrag Afetura Beicag des 
Behörden sation | davon, „han, | Orbe 
ERS Pf. it neuer 2/3 Pf. 
1838 pro Thaler Zugang | pro Thaler 
No. J Kehle, [Rele. ſgr.pf.] Reblr.] Rtl. ſgr. pf. 
7. Kreis Marienwerder. 
1 Adeliche Guͤter 50435] 420 86914 — IT ll 
2 Stadt Garnſee 37465 312| 6| 3} == ——(— 
33 Marienwerder 3297252747210 3] 19590] 360 8] 4 
A Mewe 1218851015216 3] 39001 7 60 8 
5 Dom. Rentamt Marienwerder 633725052810 1) 3] 4505 8010/3 
66 3 5 Mewe 2187251822210 3] 2220 4/ 3] 4 
Summa [139196011589 20.— 30215 55280 7 
8. Kreis Roſenberg. 
1 Adeliche Guͤter — — —— — — — 
2 Stadt Biſchofswerder 88995 741018 9] 1835| 31/11 
3 Dt. Eylau 90075 750188 9] 1200 2 67 
4 Freyſtadt 39440] 328020 —] 1085 2 — 3 
58 Rieſenburg 1555851296160 31 66801 12111 2 
66 Roſenberg 659551 549 18 9 580 1 2 3 
7 Dom. Rentamt Roſenberg 114670 955/17 61 22300 Al 3ʃ11 
f Summa 554720462220 — 13610] 25 61 1 
9. Kreis Schlochau. 
1 Adeliche Suͤter 614550 512 3| 9| 7450] 13/221 9 
2 Stadt Baldenburg 166400 138 20— 1000 1125| 7 
3) Pr. Friedland 678250 5650 660 3] 1850 3129 
4J4%/wV Hammerſtein 28806] 240 163] 280 — 15 7 
5 Landeck 198651 16516 3 9100 10207 
6 Schlochan 311100 25907 6) — . 
7 Dom.⸗Rentamt Baldenburg 46705 389] 6| 3 4701 — 261 1 
[ »Schlochaa 1784051487 63 5235] 920010 
Gamma ar. 6] 17175] 31024 2 
zz | 11 


— 


Behörden 


No. 


Aten Betrag Aera, 


79 X 


Unter Se] 


| Bert des 
2 davon tions⸗ deceptlons; 
ration N Pf. Summe 279 5 
pro ſt neuer] 2/3 P 


1838 | pro Thaler | Zugang | pro Edler 
Riblr. [Rtlr. ſgr.pf.] Rihlr. JRtl. ſgr. pf. 


10. Kreis Schwetz. 
1 Adeliche Güter 
2 Stadt Neuenburg 
3. „Schwetz 
4 Dom. Rentamt eue 
5 - 5 Schwetz 
Summa 
11. Kreis Strasburg. 
1 Adeliche Guͤter 
2 Stadt Gollub 
3) Gurßno 
44% Lautenburg 
5 Strasburg 
9 Dom.⸗Rentamt Gollub 
; : Lautenburg 
3 Domainens Amt Strasburg 


Summa 
12. Kreis Stuhm. 
1 Adeliche Guͤter 
2 [Stadt Chriſtburg 
33 Stuhm 
4 Dom. Rentamt Stuhm 
Summa 
13. Kreis Thorn. 
10Adeliche Güter 
2 Stadt Culmſee 
3. Thorn 
Dom.: Rentamt Thorn 
Summa 


13500511250 1) 3] 100 — 5| 7 
933900 778 7 6 3685| 6248 
93645 78011134 600] 10 3 4 
2627352189139 63451 11226 
2522250210126 3] 5925| 1029 2 
837000 Ehe 16655 25 3 
30155] 251889 3705| 612510 
64835] 5400 8| 9] 2780| 5| Al 5 
45245| 127 10 3]: 1490] 20229 
30895] 255128! 0 900] 1020— 


129640108010 —J 13475] 24280 8 
151540]1262]25)— I — 
935001 779 5|— 
170415014200 3| 9] 


500| —|27| 9 
236100 6j20| 7 


68602515716126] 3] 26460] 49 —|— 
100345] 836| 6| 3 — 
608001 320620 -] 4000 22 3 
41435] 345 89] 500 — 27 9 
5962000496810 — 14150 261 602 
798780 ee 15.— 150500 27.20 2 
57700 85 25—| 5390| 9129| 5 
52500] 4371151 6651. 11.6141 


332490|2770|22 ö 27980] 5124 6 
3312550276013 31700 5ʃ260 1 


r - en "68126111 
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f Unte der 
Aſſeku⸗ Betrag Aſſek ra; Bitrag des 
1 tiou davon Ho 8 J Receptlons⸗ 
Behoͤrden pro 2 3 ꝙ Su ame ] Geldes à 


f. itt 
1838 | pro Thaler 1210 . 


No. Rthlr.Rtlr. ſgr. pf. Rthlr. [RER een pfe 
Oeffentliche Gebäude. 
1 Provinzial⸗Lazareth in Marien: 

werder 600 5 —— — 
* ie in Grau⸗ Fein 


40630 3380176] — 
8 . # Yinftalt e Gebäude in 
A Pofihalteress Gebäude im Depar⸗ 
tement 27260) 227 5—4 — 
5 Landgeſtins⸗Gebaͤude in Marien: 
me der 19500} 162 15—1 — 


6. Die 29 04 der Heerſchaft 
24455] 20323] 9) — 
12025 100| 613] — Sch 


„Sener Geb dude in Graudenz 
Summa 127670| 1065127] 6 — | —|- — 


, 
| 
£ 
5 Schwetz 3200 2620 — — 
j 
r 
a 


Ueberhaupt im ganzen Departement 1 76039 


\ 
4 
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(Die Anlage ad 3. im naͤchſten Amts⸗ IR 


vl. Es fi die Einſendung der Diaͤten⸗ und Fuhrkoſten Liquidationen für 
Rerſen in Königlichen Dienſtangelegenheiten bis her oͤftets verzoͤgert worden 
und es find Falle vorgekommen, daß uns dergleichen Liquidationen für kom, 
mifſariſche Nufträge aus den Jahren 1847 erſt jetzt Behufs der Zahlungs 
Anweiſung eingeſendet worden. 

Die Ordnung im Kaſſeuweſen erfordert es jedoch, daß die Dlaͤten und 
Fahrkoſten⸗Liquidationen gleich nach bewirkter Reiſe eingereicht werden und 
wir fordern daher ſaͤmmtliche Herren Beantte nuſers Reſſorts, insbeſondere 
auch die Herren Kreis - Phyſtker und Kreis⸗Wunduüezte, imgleichen die Herren 
Saperintendenten und Schul⸗Juſpektortu hiedurch auf, die Neiſekoſton , kg 
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dationen jederzeit unverweilt hierher gelangen zu laſſen, und zwar entweder 
dem über die Ausführung des kommiſſariſchen Geſchaͤfts erſtatteten Bericht 
beizufügen oder mit Bezug darauf gleichzeitig beſonders einzuſenden. 

Die Liquidationen über die im Monat Dezember ſtattgehabten Dienſt⸗ 
veifen find wegen des Jahresſchluſſes und der alsdann hoͤbern Orts einzufens 
denden Ueberſicht von dem Zuftande der betreffenden nur auf den Jahresbetrag 
berechneten Fonds dergeſtalt zu beſchleunigen, daß ſolche bis zum 31ſten Das 
zember hier eingehen und werden wir jede Verzoͤgerung bei Einſendung der 
Diäten und Fuhrkoſten⸗Liquidationen, welche übrigens genau nach dem höhern 
Oris vorgeſchriebenen Schema gefertigt werden muͤſſen, binfort durch Orduungs⸗ 
ſtrafen zu ruͤgen uns genoͤthiget ſehen. . 

Marienwerder, den 10ten März 1839. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Abhaltung der Gebetverhöre, 570 0 durch die Herren Geiſtlichen, 
etreffend. 
VII. Im 6. 75. Tit. 11. Thl. II. des Allg. Landrechts iſt den Geiſtlichen, wel 
chen die Seelſorge bei einer Kircheugeſellſchaft anvertraut iſt, zur Pflicht ge 
macht: an der Belehrung und moraliſchen Beſſerung ihrer Mitglieder auch 
außer der Kirche unermüder zu arbeiten. Die von Alters ber in den 
meiſten Gegenden unferer Provinz, beſonders in Oſtpreußen, beſtehenden 
Gebetverhoͤre oder häusliche Andachten, — wozu die Geiſtlichen jährlich 
zur Herbſtzeit in die Dörfer. ihres Kirchſpiels fahren, und mit den, Leuten, 
die ſich dazu in einem paſſenden, gewohnlich nach einer beſtimmten Reipefotge 
von den Einſaaßen ſelbſt dargebotenen Haufe verſammeln, nach Geſang, 
Gebet und Leſung der h. Schrift über Gegenſtaͤnde des Chriſtenthunts und 
der Seelſorge freundlich fi unterhalten auch das Geſinde und die Jugend 
in der Keuntniß des Katechismus und der Bibel pruͤfen, und den Schwachen 
und Kranken, welche die Kirche nicht mehr beſuchen koͤnnen, die Kommunion, 
reichen, — gaben den Geiſtlichen auf dem Lande bisher erwünſchte Gelegen⸗ 
beit, jenem Theile ihrer amtlichen Obligenheiten nachzukommen, und ins de⸗ 
foudere die conſiemirte Jugend in der chrifllichen Erkenntuiß zu erhalten und 
zu befeſtigen, was um ſo notbwendiger iſt, da obne alle Wiederholung der 
Sergen des Confirmanden und Schul⸗ Unterrichts vielſach verloren gcht- 
In neuerer Zeit iſt jedoch das Foribeſtehen dieſer alten Außer beülſamen 
kirchlichen Einrichtung Share dabarch allein gehindert werden, daß, wo 
die Gemeinden dafür find, doch einzelne Wirthe oder Gatsbeſther ſich 11 
ten, zur Abholung ihtes Pfarrers Gehufs Abhaltung des Gebewerboͤrs Las 
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noͤtbige Fuhrwerk zu ſtellen, und wir find in allen ſelchen Zälfen bemüht ges 
weſen, durch Belehrung une Zurechtweiſung dem Aufpören der Gebetverhoͤre 
da, wo ſie von Atters ber beſtauden, entgegenzuwirken, auch ihre Einführung 
da wo fie fruͤher nicht ſtattgefunden, zu beguͤnſtigen. 

Wir fordern die Kreis⸗Behoͤrden zu gleichen Bemuͤhungen hiedurch auf, 
indem wir zugleich bemerklich machen, daß fuͤr die Pfarrer im Allgemeinen 
reine Verpflichtung beſteßt, periodiſch auf eigene Koften in ihren Kirchſpielen 
umherzureiſen, um in der obigen Weiſe die ſpezielle Seelſorge an ihren Eins 
gepfarrten auszuüben, während für dieſe die bei abwechſelnder Reihefolge nur 
felten fie treffende Abholung des Pfarrers nicht beſchwerlich fein kann. 

Den Herren Gutsbeſitzern und Dorfsvorſtaͤnden aber empfehlen wir, 
durch das vorgeordnete Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
noch beſonders veranlaßt, angelegentlichſt die Erhaltung und reſp. Einführung 
der Gebetverhoͤre, zumal mehrfach uͤber die zunehmende Verſchlimmerung des 
Geſindes Klage gefuhrt wird; da die Gebetverhoͤre, ſich ſeit Jahrhunderten 
als ein uͤberaus heilſames kirchliches Inſtitut bewahrt, und in ſolchen Ger 


meinden bis jetzt erhalten baben, in denen der chriſtliche Sinn noch lebendig 
und die fromme Sitte der Väter ein Bedurfuiß geblieben iſt. f 


Den Herren Geiſtlichen werden wir hierüber noch beſondere Verfiigung 
zugehen laſſen. Königsberg, den 26ſten Februar 1839, 
Koͤnigliches Preußiſches Conſiſtorium. 


Sicherheits-Polizei. 
VIII. Der wegen Diebſtahl verhaftete Vagabonde Adam Cöykoeinskl, iſt in 
der Nacht vom ten zum Zten d. Mts entſprungen. Saͤmmtliche Militair⸗ 
und Polizei- Behörden, fo wie die Gensd'armerie, werden erſucht, auf den 
unten ſignaliſirten Verbrecher zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und an uns abliefern zu laſſen. Bromberg, den Sten März 1839, 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
a Signale ment: 

Geburtsort — Miewieczyn, Aufenthaltsort — vagabondirend, Religion 
— katholiſch, Alter — 25 Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — braun, 
Stirn — rund, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Naſe — lang 
und ſpitz, Mund — gewöhnlich, Bart — blond, Zähne — vollſtaͤndig, Kinn 
— rund, Geſichtbildung — länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — 
mittel, Sprache — polniſch und deutſch, befondere Kennzeichen — pockennarbig. 
9 Bekleidung: Einen blautuchnen Mantel mit Flanell gefüttert und blan⸗ 
ken Knöpfen, eine grautuchne geſlickte Weſte mit grauem Tuch gefuttert, weiß: 
leinene Hoſen und Hemde, zerriſſene Halbſtieſeln. 
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IX. Die in dem Amtsblatt Nro. 9, pro 1839 Seite 55. und 56. aufge 
führte ſteckbrieflich verfolgte Erneſtine Heinrichs iſt unterm ten d. Mts. in 
ihrem Heimaihsorte Gr. Marienau eingetroffen. 

Marienwerder, den Aten Mär; 1839. 
f Koͤnigl. Domainen-Rent⸗ Amt. 


X. Der von uns unterm Iren Februar c. im diesjährigen Amtsblatt Nro. 9. 
verfolgte Maurergeſelle Peter Bonin iſt in Bromberg bereits eingetroſſen, 
welches wir hiermit bekannt machen. Zempelburg, den Iten März 1839. 
Der Magiſtrat. f 
ü XI. Die durch die Verſetzung des Pfarrers Piſch nicki erledigte katholiſche 
öffentlichen Pfarrſtelle zu Gr. Falkenga iſt durch den Seminar; Prokurator Schäfer 
Behörden. aus Pelplin wieder, beſetzt worden. 


Getreide» und Rauchfutter-Durchſchnitts-Markt⸗Preiſe pro mense 
Februar 1839. f 
Nach Berlin ſchem Scheffel. 


f G. ert x e ide 
In den 


e ’ 4 Weiße 
© Meizen Roggen Gerſte afer | 
Städten den dees fe | Hafen Gier 
5 Nel. fg. pf. Mtl. [g. 5. tl. g. pf. tl. fg. pf. tl. ſg. pf. 

Fan r . az 
Thriſtdur gg „ „ „ 2 1 
Dt. Cone ee 
Culm N * 222 
Flatow . 0 * „ 0 * * — — 1 
Grauden zz 2 
Lee ee an 
Marienwerder 214111 1 
Mewe '. 214 1 1 
Rieſenburg. 28 11 1 
Schlochau * 0 * 3 * 5 2 1 
Schwetz. 215 —1 1 
Strasburg. 212 61 1 
e 2 15 —1 1 
Biſchofs werder. 215 — 1 
Dt. Ey lau 210 11 1 
Freyſtadt 3 — —1 1 
Neuenburg 1 
Roſendeerng [ 215 — 1 

Durchſchnittspreis | 219 4 1 
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. | . 
In den Graue ] Kartoffeln 1 bro Stroh pro Schock 
5 i Erbſen pro Schfl.] Per v. Win v. € Sm 


treide treide 
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Conitz 


| 
| 
| 
| 
} 
\ 
1 
| 
| 
| 
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Ehriflong » » 2. . 1 5 308 20 — 20 — 3 — 21 310 — 
Dt. Crone 4 7 — 27 61 6 — = — — 
IKK [ff — 6 é ß 
Flatow. 2 46 * * — ne — 20 — 5 — — 4 155 
Graudenz . 1 9 61 — — 15 —14 4 — | — — — 
Löbau 3 — | — — 22 —1 3 — — 1 20 — 
Marienwerder N — 15 91 219 21 — — — 
Mewwe 1 4 31 — — 20 — 3 10 — 225 — 
Rieſenburg « > 19 3 — Dee 
Schlo char — — —1— — 18 3] 5 2 6 417 6 
Schwetz ‚a — lo u De a A 
Strasburg — —— — EF 
iſchofswerder 5 il, ee 15 — 
e 1 4 8 18 — 205 — —_ 
Freyſtadt . .1- — -]- —— — 25 — 3 20 —1 3 — — 
Neuenburg 2 14 —— — 15 40 
Roſenberg U * * * * * 1 3 — ne 5 19 — 220 — — — — 

Urchſchnittspreis | 1 6 8] 18 51 3 20 3] 317 6 


(Hiezu bie Nachweiſung der verlooſeten Staats Schuld Scheine als außer: 
ordentliche Beilage und der öffentliche Anzeiger Ro. 12.) 


